Rappweiler

Vorsicht Kurgäste!

Start: Schmelz

Strecke: Michelbach, Delborner Mühle, Rappweiler, Weiskirchen, Thailen, Nunkirchen, Schmelz

Länge: ca. 44 km

Zuerst müssen wir durch die Ambetstraße nach Michelbach. Im Ort biegen wir am Gasthaus "Zur Linde" in die Straße "Zum Lückner" ein und folgen ihr an der Grundschule vorbei aus dem Dorf hinaus. Auf der Höhe haben wir eine gute Aussicht auf die Oppener Kuppe. An den Bänken halten wir uns rechts und jagen mit den Pferden auf der Weide um die Wette bis zur Bauschuttdeponie Michelbach.

Wir umfahren sie, bis der Weg rechts abbiegt. Dann geht´s geradeaus am Wald vorbei, bis uns die Barriere zur Straße nach Oppen bremst. Vorsicht: Raserstrecke und schlechte Sicht! 

Wir verlassen uns auf unser Gehör! Genau gegenüber folgen wir dem pechschwarzen Weg und biegen an der nächsten Barriere rechts ab zum Golfplatz. Die Golfer haben ein hübsches weißes Muster in die grüne Wiese geschlagen. Wir brettern an den gepflegten Menschen und Karossen vorbei und biegen an der Golfschule links ab. 

Auf dem Gelände einer großen Nunkircher Baumschule recht herum und dann wieder links, bis wir zum Weiher der 

Sport(?!)angler kommen. Echt gemütlich dort, am ersten Weiher steht sogar ein Sessel vorm Häuschen. 

Wir folgen den vorbeifahrenden Tennissportlern links hoch zu den Nunkircher Tennisplätzen, biegen jedoch vorher links in den geschotterten Waldweg ein.

Nächste Abzweigung rechts herum und etwas bergab durch schönen Tannenwald bis zu einer T-Kreuzung, dort müssen wir links hoch. Die nächste Kehre nach rechts, die nehmen wir und gelangen auf einen Weg, der uns in berauschender Höhe in Richtung Losheim führt. Nach einer kleinen Abfahrt bremsen wir uns die Delborner Mühle hinein. Manchmal kann man so eine lustige Hochzeitsgesellschaft erschrecken. Wir folgen der Privatstraße (!) bis zur Verkehrsstraße nach Losheim. Mordsverkehr! Schnell nach links und an der Haltestelle rechts rein, den mittleren Schotterweg nehmen und sich auf ein kleines Wettrennen mit einem wütenden Hund freuen (keine Angst: hoher Zaun schützt Biker!)! 
So gelangen wir recht flott zu den Sandgruben und fahren weiter geradeaus. Wenn uns rechts eine lange Betonwand nervt (Stücke der Berliner Mauer? Ach nee, es fehlen die Graffittis! Bei der nächsten Tour Spraydose einpacken!), sind wir richtig. Wir folgen dem zerfahrenen, oft breiigen Weg den Hügel hinauf und genie-

ßen nach einigen hundert Metern den freien Blick auf den Hochwald. 

In Rappweiler biegen wir an der Hauptstraße, gegenüber der Kirche, rechts ein und folgen ihr durch das Dorf, bis rechts das Gasthausschild "Zur Alm" auftaucht. Dort müssen wir links in den Feldwirtschaftsweg einbiegen. Wir erreichen das Buchheimer Kapellchen, das laut Angaben der örtlichen Historiker an der Stelle erbaut sein soll, an der im 15. Jahrhundert auch schon eine Kapelle stand. Ein schöner Platz zum Rasten oder Reifen flicken! 

Rechts an der Kapelle vorbei steigt der Weg an, wird immer steiler, scheint nie zu enden. Wenn er endlich seine Neigung verloren hat und wir glauben, verschnaufen zu können, müssen wir rechts vom breiten Weg ab weiter einen schmäleren Weg bergauf. Wir erreichen den übergroßen Parkplatz des Tierfreigeheges Rappweiler. Auf der anderen Seite führt ein breiter Weg hinter der Barriere bergab in Richtung Weiskirchen. Wir brausen ihn hinunter, verpassen aber bitte nicht die nächste Abfahrt nach links: Hinweistafel "Waldsterben!" (Oben auf dem Parkplatz stehen 200 Autos erklärter Naturliebhaber und warten darauf, wieder bewegt zu werden!) Nichtsdestotrotz beginnt jetzt eine der schönsten kleinen Abfahrten im Hochwald auf einem - natürlich für Spaziergänger angelegten - Wegpfad (gelernte Biker sagen: Singletrail!). 

Wir folgen dem breiten Weg rechts herum und biegen kurz nach der nächsten Abzweigung Richtung Kurzentrum links in einen schmalen Pfad ein, der uns über eine Holzbrücke den Kurgästen Weiskirchens etwas näher bringt. An der Wassertretanlage geht's rechts herum, den gepflasterten Weg bis nach Weiskirchen hinein. 

Wenn wir auf die Hauptstraße stoßen folgen wir ihr geradeaus bis zum Kreisverkehr und biegen dort links ab. Kurz vor dem Ortsteil Konfeld führt von links ein Fußweg unter der Straße vom Weiher her. Dort biegen wir ein und gelangen in den Ort. Wir halten uns oben rechts und folgen der Straße in Richtung Eiverwertungsgroßbertrieb Juchem. (Bitte nicht verwechseln mit dem Eifeler Radbauer gleichen Namens!). 300 Meter vor dem Werksgelände biegt ein Teerweg rechts ab, dem folgen wir. Eine Holzbrücke zwingt uns zum Absteigen, und eine Holztafel lädt ein zu Gesang: "...." Wir überqueren die Hauptstraße und folgen dem Weg auf der anderen Straßenseite. Beim Sportplatz von Thailen nehmen wir den unteren Weg direkt am Bauernhof vorbei und fahren in den Wald hinein in Richtung Nunkirchen. Stoßen wir auf ein große Kreuzung, halten wir uns rechts, und an der nächsten großen Abzweigung folgen wir dem Schild "SPD", natürlich links herum! Weiter diesem Weg in zügigem Tempo folgend, treffen wir auf den Teerweg, anfangs Pflastersteine, der nach Nunkirchen hinunterführt. An der Kirche biegen wir rechts ein und verlassen den Ort in Richtung Michelbach. Über den Golfplatz gelangen wir wie auf dem Hinweg zum Ausgangspunkt zurück. 

